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Streitobjekt wird weiter geplant
UMGEHUNGSSTRAßE ,L'

ilu
Obwohl die Umgehungs
straße vom Land offen
bar nicht gewünscht
wird, geht die Planung
rvciter Behördenchef
Delfs rechnet nicht mit
cincm Stopp.
VON KARSTEN (OLLOGE

GANDERXESEE/DELIIIENHONST -
croßc Erlcichterung herrsch-
t€ bei vielen Xlenschen in der
Gemeinde cande*esee, als
am 18. Dezember die Nach-
richt aus denr Ni€dersächsi
schen l .andtag kf lmiDas Land
wcrde die beflirchtele Umge-
hungsstraße Delmenhorst
nicht tur den Bundesver-
kehrswegepian anmelden.
Doch die Erlcjchterung war
oftenbar verfriihl. Denn: Bei
der Land€sb€hiirde tur Stm
ßenbau und Verk€hr in Olden-
bLLrg {Diensrherr: Niedersäch
sis.hes Vcrkehrsministe uml
$drd die PLanüngfür eben die
se UmgchuDgsstraße weiter
'vorangetrjeben. ,,Die Sache ist
noch rclativ offcn", schildete
Behördcnlciter Ioa.him DeLls
seine Einschälzung.

Die KabincttsEntschei,
duDg vom r8. Dezember die
rmsüiltene umgehungsstra,
ßc aus der Vorschlagsliste he-
rarszunehmen, sei , ,n icht
glcichbcdcutend mit der Ein-
steLlurg d€r PlanLng", beton
re Dells im Gespräch mit der
'{wz. Mit dcr Herausnahme s€i
auch keine lntscheidung zur
Einstcllurg der Planung veF
kriipfl gewesen.

Delfs teilte in diesem Zr-
sammenhang mil, dass das
tsundesverkehrsministerium
jctzt die Linienbesrimmüng
fiir die B 2l2neu (zwischcn
llarmenhauscn und ^ 28r in
Bremenl abgeschlossen habe.
Er hake cs fiir v€rnünftig,
rvenn seine Behörde dieses
\Yerk jetzt analvsicrc. Es gelte
hcmuszufinden, ob es ergän
zende Ilinweisc gibt, dic ̂ us
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betont€, dass die von der lG
B 2r2neu ins SpieL gebrachte
,,Verkehrsoptimierte Nordva-
riante" (VoN) für ihn 'keine
ernstzunehmende Option"

Christian Budde, Presse-
sprecher des Niedersächsi-
s.hen Verkehrsministeriums,
beschrieb die Linie der l,an-
desregierung so: Bei der Re
gionalkonferenz zur Umge,
hungsstraße Delmenhorst {im
Oktoberl habe sich gezeigt,
dass die Umgehungsstraße
,,eher nicht gewünscht a1s ge
wünscht" wede. Das Kabinett
habe sie daraufhin nicht tur
den ßundesverkehrcwegeplan
angerneldet, was seines Er-

t fort - Delfs: ,,Sache ist relativ offen

achtens als ,,klares Zeichen"

Alerdings wolle die Lan
desregierung das Raumord-
nungsverfalren zur Onsum-
g€hung abwarten. Budde
merkte an, dass bei diesem
Ranmordnun gsverfahren
auch die 'Nr lvariante" g€-
prüftwerde alsoderVerzi€ht
auf die umstrittene Umge-
hungsstralle.

Der Pr€ssesprecher wies im
Ubrisen darauf hin, dass es
sich bei der angedachten Um
gehung um eine Bundesstra-
iae handeln würde. Das Land
übemehne hier die Auftrags-
verwaltung, doch die ,,letzte
Instanz" sei dcr Bund.

Was die Trassenführungfüreine mögliche Ortsumgehung angeht, glbt es mehrere Vorschlä-
ge, Einzelne (rot)  s ind berei ts aus dem Rennen.

rvirhngen aul die Planung
der Ortsumgehung haben.

Mit dcm Ergebnis der Ana-
lyse jm Gepäck, wollesich sei
ne Behörde zusammeDsetzen
mit der Regierlngsvertretung
Oldenburg, die das Raumord-
nungsvertahren für di€ um
stfitlene O(sumgehung DeL-
menhorst vorbereitet.

Er persönlich habe nicht
die Et.ualtung, dass die Pla-
nung lr  i r  die Umgehungsrträ
I3e einge\relLt wird sasre
Dclfs. Denn das heiße ja in der
Konsequenz, sich eincr Op,
tnrn zur Lösung von Verkehrs-
problemen in Delrnenhorst
{die durch die B 2r2neu en1-
stehen) zu berauben. Dclfs
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